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f errnin für die Neuregelungen

Senr geehrter Herr Dr Fiöthner,

angesichts des !n ihrem KV-Bereich zur Zeil anhängigen Schiedsveriahrens rnöchten
'uir auf Veranlassung erniEer unserer saariändischen lv'litgliedspraxen Sie Caruber in-
;crmieren, daß nach unserem aktueilen Kenntnisstand, ais Termin für das lnkraftireten
ier Neuregelungen im Bereich der Versorgung chronisch nierenkranker Patienten der
A1 07.2002 avisiert ist.

\ /ie wir zu Beginn dieser Wcche von Vertretern Cer Kassenärztlichen Bundesvereini-
gung erfahren haben, soll aus diesem Grund in einer der kommenden Ausgaben cjes
Deutschen Azteblattes das komplette Regelwerk noch im Monat tVlärz abgedruckt wer-
den, da die Neufassung des EBM aus formalrechtlichen Gründen drei Monate vor lhrem
lnkrafttreten verönentlicht sein muß.

Eine vorschnelle Einigung auf KV-Ebene zum Abschluß einer Dialysevereinbarung ist
aus diesem Grund nach unserem Dafürhalten nicht zu vertreten, und wir möchten Sie
insofern rm Namen unserer Mitgliedspraxen bitten, angesichts der baldigen bundesein-
heitiichen Regelung vcn einem Vertragsabschluß. cier unsere fulitglieder im Bundesver-
gleicn benachteiiigen würce Abstand zu nehmen.

Seibst;erständlich stehen wir lhnen geme jeCezeit aucn für weitere A.uskünfie zur
\/erfügung.

Mit ireundlichen Grüßen
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